
Straßenbegleitgrün, vorhanden
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Für alle folgend genannten Maßnahmen, soweit sie sich auf Pflanzungen beziehen, gilt in gleicher Weise:
Die Auswahl der Gehölze orientiert sich an einer ökologisch ausgerichteten Artenwahl.
Ausnahme: extreme Standorte im Bereich der Erschließungsflächen und Gebäude.
Alle Pflanzungen sind gemäß DIN 18915 vorzubereiten, dauerhaft anzulegen und nach den Vorschriften der
DIN-Normen 18 916 und 18 917 auf Dauer fachgerecht zu pflegen und bei Ausfall zu ersetzen.
Alle vegetationstechnischen Maßnahmen sind unmittelbar nach Ende bzw. zeitgleich zu den Erd- und
Hochbautätigkeiten auszuführen.

Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gemäß § 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB
Als Kompensation für den Eingriff durch die Wohn-, Misch-, Gewerbe- und Verkehrsflächen werden in
direktem räumlichen Zusammenhang Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt.

Maßnahme 1 - Sukzessionsfläche ehemalige Gleistrasse und Böschungsbereiche (Code 8.1)
Die Flächen der Maßnahme 1 sind der Sukzession zu überlassen.

Maßnahme 2 - Freifläche entlang der Hattinger Straße (Code 4.5 + 8.1)
Auf den Flächen für die Maßnahme 2 ist auf den rückwärtigen Wiesenflächen ein Strauchsaum zu entwickeln.
Die vorhandenen Gehölzstrukturen (Platanenreihe) sind zu erhalten und in die Maßnahme zu integrieren.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 3 (Sträucher) zu entnehmen.

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gemäß § 9
Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Maßnahme 3 - wasserdurchlässige Befestigung (Code 1.4)
Private Stellplatzzufahrten, Stellplatz- und Hofflächen sind in wasserdurchlässiger Bauweise auszuführen.

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

Straßenbegrünung (Code 8.2)
Im öffentlichen Straßenraum sind mindestens 26 Bäume als Hochstamm zu pflanzen. Der Stamm, gemessen
in 1,0 m Höhe, muß im Pflanzzustand einen Mindestumfang von 18 cm haben. Die Größe der unversiegelten
Baumscheibe darf 6 m² nicht unterschreiten. Die offene Bodenfläche ist dauerhaft zu begrünen.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 1 zu entnehmen.

Begrünung von Stellplatzanlagen (in Code 1.4 bei Bauflächen berücksichtigt)
Stellplatzanlagen sind zu begrünen. Pro 5 Stellplätze ist ein heimischer, großkroniger Laubbaum zu pflanzen.
Der Stamm, gemessen in 1,0 m Höhe, muß im Pflanzzustand einen Mindestumfang von 18 cm haben. Die
Größe der unversiegelten Baumscheibe darf 6 m² nicht unterschreiten. Die offene Bodenfläche ist dauerhaft
zu begrünen. Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 1 zu entnehmen.
Stellplatzanlagen mit mehr als 3 Stellplätzen sind mit einer Hecke einzufassen.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 2 zu entnehmen.

Öffentliche Grünflächen (Code 4.5)
Die öffentlichen Grünflächen sind auf mindestens 30 % der Flächen mit Bäumen und Sträuchern fachgerecht
zu bepflanzen. Auf der Fläche sind mindestens 10 Bäume als Hochstamm zu pflanzen.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 3 zu entnehmen.

Nicht überbaubare Grundstücksflächen in den Wohngebieten (Code 4.1)
Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen ist ab einer Grundstücksgröße von 250m² mindestens 1
Baum als Hochstamm zu pflanzen. (Pflanzenart/-qualität gem. Pflanzenliste 3).
Bei Einfriedung der rückwärtigen und seitlichen Grundstücksgrenzen sind Hecken zu verwenden.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 2 zu entnehmen.

Pflanzgebot "a" (Code 8.1)
Die mit dem Pflanzgebot "a" gekennzeichneten Flächen sind mit freiwachsenden Hecken zu begrünen.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 3 zu entnehmen.

Pflanzgebot "b" (Code 8.1)
Die mit dem Pflanzgebot "b" gekennzeichneten Flächen sind mit Hecken zu begrünen.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 2 zu entnehmen.

Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB
Pflanzbindung (Code 8.1)
Die mit einer Pflanzbindung gekennzeichneten Flächen sind in ihrem Bestand zu erhalten, zu pflegen und zu
entwickeln und bei Ausfall zu ersetzen.
Pflanzenarten und -qualitäten sind der Pflanzenliste 3 zu entnehmen.

Private Grünfläche
Zweckbestimmung Grabeland (Code 4.1)

Nicht überbaubare Grundstücksflächen in den Misch- und Gewerbegebieten (Code 4.3)
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stadtökologische Festsetzungen
(in der naturschutzfachlichen Bewertung der Planung berücksichtigt)

städtebauliche Festsetzungen

überbaubare Grundstücksfläche (Code 1.1)

Fläche für Stellplätze (Code 1.4)

Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung "Fuß- und Radweg" (Code 1.1)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

sonstige Darstellungen - keine Festsetzungen
(nicht in der naturschutzfachlichen Bewertung der Planung berücksichtigt)

Aufteilung des Straßenquerschnitts/Verkehrsbegleitgrün (Code 1.1)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
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